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VORSCHLÄGE 

Der Ausschuss für Verkehr und Tourismus ersucht den federführenden Haushaltsausschuss, 

folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu übernehmen: 

1. nimmt Kenntnis von dem Haushaltsplanvorentwurf für die EU-Verkehrspolitik in 

Rubrik 1a, Titel 6 „Mobilität und Verkehr“; unterstreicht, dass die Verkehrspolitik der 

Union für den freien Personen- und Warenverkehr, für die globale europäische 

Integration, für den sozialen und territorialen Zusammenhalt der Union und für die 

allgemeine Wettbewerbsfähigkeit wesentlich ist; betont daher, dass diese Politik einen 

ehrgeizigen Haushalt für den Verkehrssektor erfordert, um die Glaubwürdigkeit der 

laufenden Projekte aufrechtzuerhalten sowie ein angemessenes Infrastrukturnetz zu 

gewährleisten und für dessen korrekte Funktionsweise sowie dessen Sicherheit zu 

sorgen, langfristige Investitionen zu sichern, die die europäischen Unternehmen 

begünstigen, und ergänzende private Finanzmittel zu mobilisieren; 

2. ist der Ansicht, dass die Fazilität „Connecting Europe“ (CEF) ein äußerst wichtiges 

Instrument ist, das im Hinblick auf die Optimierung des Verkehrsnetzes in der gesamten 

Union einen beachtlichen europäischen Mehrwert bietet, etwa indem neue und alte 

Verkehrsinfrastrukturen miteinander verbunden bzw. modernisiert werden; unterstreicht 

die wesentliche Rolle der CEF im Verkehrssektor für die Vollendung des TEN-V-

Kernnetzes und des TEN-V-Gesamtnetzes und weist darauf hin, dass die CEF für eine 

langfristige Planung eine solide und angemessene Finanzierung erfordert; bedauert, dass 

in der Vergangenheit Haushaltskürzungen zulasten der CEF vorgenommen wurden, und 

hebt hervor, dass weitere Kürzungen bei diesem Programm inakzeptabel sind; stellt fest, 

dass die Kommission für die CEF im Verkehrssektor eine Anhebung der Mittel für 

Verpflichtungen bzw. für Zahlungen um 39,4 % bzw. 5,3 % vorschlägt, und ist der 

Ansicht, dass die betreffenden Beträge unter Berücksichtigung der Tatsache, dass 2019 

das erste Jahr des laufenden Mehrjährigen Finanzrahmens ist, in dem zusätzliche 

Finanzmittel für Projekte beantragt werden können, die zwischen 2014 und 2016 

eingeleitet wurden, ein Minimum darstellen; 

3. begrüßt die Umschichtung eines Betrags von 1,7 Mrd. EUR aus dem Kohäsionsfonds 

auf das Verkehrsprogramm der CEF im Jahr 2019; weist darauf hin, dass diese Mittel 

ausschließlich „TEN-V“-Infrastrukturvorhaben von Mitgliedstaaten vorbehalten sind, 

die den Kohäsionsfonds in Anspruch nehmen können; 

4. betont, dass das auf der europäischen Spurweite beruhende Eisenbahnprojekt „Rail 

Baltica“ zwar eines der wichtigsten derartigen Projekte in der Union ist, dass jedoch die 

vorgeschlagene Finanzierung nicht ausreicht; fordert daher die Kommission auf, 

Finanzmittel der Union auf gleichbleibend stabilem Niveau zu garantieren; 

5. begrüßt, dass im Mai 2018 eine neue CEF-Aufforderung zur Einreichung von 

Vorschlägen im Verkehrsbereich erging, um die strategischen Ausrichtungen des 3. 

Pakets für saubere Mobilität zu unterstützen, und dass 2019 weitere Aufforderungen 

ergehen werden; verweist auf den Erfolg der Aufforderung zur Einreichung von 

Vorschlägen für Mischfinanzierungsprojekte aus dem Jahr 2017 und fordert die 

Kommission auf, eine entsprechende Aufforderung 2019 zu wiederholen; betont auch in 

diesem Jahr, dass die Komplementarität zwischen der CEF und anderen Fonds, 
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insbesondere dem EFSI, für Projekte, die Erträge generieren, sichergestellt werden 

muss, um den EU-Mehrwert bei der Projektfinanzierung zu optimieren und zusätzliche 

private Investitionen in groß angelegte Innovationsvorhaben wie das ERTMS und 

Verbesserungen im digitalen Bereich zu mobilisieren; weist gleichzeitig darauf hin, dass 

im Verkehrsbereich der CEF Finanzhilfen das Hauptinstrument zur Finanzierung von 

nachhaltigen Infrastruktur- und grenzüberschreitenden Projekten entlang der TEN-V-

Korridore bleiben; 

6. verweist auf die Verpflichtungen des Pariser Abkommens; weist darauf hin, dass 

Europa in naher Zukunft mit zunehmenden Herausforderungen im Zusammenhang mit 

dem Verkehrswesen konfrontiert werden wird, darunter der Eindämmung des 

Klimawandels und der steigenden Nachfrage im Güterverkehr, was die Energiewende 

und neue Formen von Mobilität einschließen muss, und weist darauf hin, dass die 

entsprechenden Herausforderungen ausreichende Finanzmittel erfordern werden, damit 

Europa inklusiv und wettbewerbsfähig bleibt; hebt daher hervor, dass es von 

grundlegender Bedeutung ist, angemessene Finanzmittel zu unterstützen und 

bereitzustellen für die Verkehrsverlagerung, für die Verwirklichung eines 

emissionsarmen einheitlichen Eisenbahnraums, etwa durch die Einrichtung des 

ERTMS, den Schienengüterverkehr, ein Hochgeschwindigkeitsbahnnetz, 

grenzüberschreitende Bahnnetze, für die Förderung von Meeresautobahnen und 

Binnenschifffahrtswegen, einschließlich emissionsarmer Fähren, um die Nachhaltigkeit 

im Verkehrssektor zu gewährleisten; hebt darüber hinaus hervor, dass mit einem 

effizienten umweltfreundlichen Logistikmanagement für alle Verkehrsmittel in der 

Union wesentlich zur Entlastung des Verkehrs und der Verringerung des CO2-

Ausstoßes beigetragen werden kann, und legt der Kommission nahe, die Digitalisierung 

der Logistik zu fördern; 

7. weist darauf hin, wie wichtig es ist, umfangreiche Synergien zwischen der CEF im 

Verkehrssektor und der CEF im digitalen Bereich zu fördern, um die finanzielle 

Hebelwirkung für Projekte zu optimieren, deren Ziel die Förderung der Digitalisierung 

der TEN-V-Korridore ist; 

8. ist der Ansicht, dass der Beitrag des EU-Haushalts für die Agenturen im Verkehrssektor 

deren Aufgaben entsprechen sollte; stellt fest, dass gegenüber dem Haushaltsplan des 

Vorjahres die für die EASA zugewiesenen Haushaltsmittel stabil sind, die 

Haushaltsmittel für die EMSA geringfügig erhöht und die für die ERA zugewiesenen 

Haushaltsmittel leider verringert wurden; weist darauf hin, dass der 

Zuständigkeitsbereich der ERA, der EASA und der EMSA kürzlich ausgeweitet wurde, 

was eine angemessene Finanzierung und Personalausstattung erfordert, um eine 

erfolgreiche Übernahme ihrer neuen Verantwortlichkeiten sicherzustellen; verweist in 

diesem Zusammenhang auf die sehr bedeutsame Entwicklung des Mandats der EASA 

aufgrund der kürzlich erfolgten Annahme ihrer überarbeiteten Grundverordnung mit 

neuen Zuständigkeiten, z. B. für Drohnen, ATM/ANS, Umwelt, Cybersicherheit, 

Forschung und internationale Präsenz, weshalb der Haushaltsplanentwurf für die EASA 

in Bezug auf personelle und finanzielle Mittel erhöht werden sollte, damit sie 

angemessen ausgestattet ist, um für die Unionsbürger ein hohes Sicherheitsniveau 

aufrechtzuerhalten; 

9. weist darauf hin, dass die Raumfahrt ein strategischer Sektor für die Union ist sowie 
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dass Galileo und EGNOS im Verkehrssektor umfassend genutzt werden und dass 

EGNOS seit 2011 zugunsten aller Verkehrsträger uneingeschränkt funktioniert; betont, 

dass Galileo vollständig aus dem EU-Haushalt finanziert wird und dass sein 

vollständiger Einsatz erhebliche Vorteile für die EU-Wirtschaft bringen wird, indem 

reale Dienstleistungen für ihre Unternehmen und Bürger erbracht werden; stellt fest, 

dass Galileo derzeit mit 22 Satelliten betrieben wird und dass sein vollständiger Einsatz 

spätestens 2020 erreicht werden sollte, sobald seine 30 Satelliten sich in der 

Umlaufbahn befinden werden; hält es daher unter Berücksichtigung der drängenden 

Herausforderung der Cybersicherheit für äußerst wichtig, dass angemessene 

Haushaltsmittel zugewiesen werden, um die nächsten Satellitenstarts sicherzustellen; 

verweist auf die zentralen Aufgaben der Agentur für das Europäische globale 

Satellitennavigationssystem (GSA) im Hinblick auf Galileo und die Europäische 

Erweiterung des geostationären Navigationssystems (EGNOS); vertritt die Ansicht, dass 

die GSA mit ausreichend Personal ausgestattet werden muss, um sicherzustellen, dass 

die Programme des europäischen globalen Satellitennavigationssystems (GNSS) 

ordnungsgemäß funktionieren und nutzbringend angewendet werden können;  

10. ist der Ansicht, dass die Verbesserung der Effizienz des Verkehrssektors und die 

Verringerung seines Emissionsumfangs interdependente Ziele sind, die zu erreichen 

Forschung und Innovation in Verbindung mit den zuständigen EU-Agenturen einen 

großen Beitrag leisten können; vermerkt die vorgeschlagene Stabilität der im Rahmen 

des Programms Horizont 2020 für SESAR 2 (sowohl für F&E als auch für die 

Umsetzung des europäischen Flugverkehrsmanagementsystems (ATM)), Shift2Rail, 

Clean Sky 2 und die gemeinsamen Unternehmen Brennstoffzellen und Wasserstoff 

zugewiesenen Haushaltsmittel, und betont, wie wichtig im Hinblick auf den Erfolg 

dieser Programme eine angemessene Finanzierung ist;  

11. ist der Ansicht, dass die Union bei der Finanzierung der Verkehrsinfrastrukturen 

folgende Aspekte berücksichtigen sollte:  

– die Vernetzung zwischen den Korridoren und dem Gesamtnetz sowie 

grenzüberschreitende Verbindungen,  

– die Intermodalität als eine Grundlage für Beschlüsse über Projekte,  

– die Interoperabilität als eine Bedingung für die Kofinanzierung von 

Verkehrsvorhaben,  

– die Qualität der kofinanzierten Projekte statt deren Anzahl oder Umfang,  

– die Teilhabe der Bürger an einer transparenten Beschlussfassung und Überwachung 

der Entwicklung umfangreicher Projekte mit einem Gesamtinvestitionsvolumen von 

über 1 Mrd. EUR;  

12. bedauert, dass die Union bei der Kommunikation der unmittelbaren Wirkung ihrer 

Strategien und finanziellen Programme nicht immer erfolgreich ist, einschließlich einer 

fehlenden Bewertung dieser Wirkung; weist darauf hin, dass in Bezug auf den 

Verkehrssektor das allgemein fehlende Bewusstsein hinsichtlich der Rechte von 

Passagieren in der Union sehr beunruhigend ist, und bedauert, dass die betreffenden 

Regelungen, insbesondere im Luftverkehrssektor und im Eisenbahnsektor, in den 
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einzelnen Mitgliedstaaten nicht immer kohärent angewandt werden; betont, dass in 

einer Zeit, in der Desinformationskampagnen einfach eingeleitet werden können, 

diesbezüglich mehr Unterstützung gewährt werden muss;  

13. hebt hervor, dass Pilotprojekte und Vorbereitende Maßnahmen dem Parlament sinnvolle 

Gelegenheiten bieten, direkte finanzielle Anreize für Initiativen zu schaffen, die seine 

Gesetzgebungstätigkeit unterstützen und für die die Kommission unmittelbar 

rechenschaftspflichtig ist; bedauert, dass die Ergebnisse dieser Projekte und 

Maßnahmen nicht immer konsequent übermittelt werden, und fordert die Kommission 

auf, bei Mandatsende eine gründliche Analyse der in dieser Wahlperiode finanzierten 

Projekte sowie Leitlinien, in denen nicht nur die Ziele, sondern auch ihre 

Auswahlmethode erläutert werden, vorzulegen. 
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